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Halle, Freitag den 20. März
Hierzu eine Beilage.

1840.

[]“”[vvceceekr-J

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohlloöbl. Landraths-
Officrum des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen Königl

Regi rung enthält folgende Bekanntmachung:
Wahrend des Jahres 1839 haben ſich unter den Schieds-

möännern des Regierungs Bezirks Merſeburg
der Stadt Sekretaic Hoffmann in Artern, der Buür-
germeiſter Frick in Mansfeld, der Premier- Lieutenant
a. D. Dammann zu Hettſtedt, der Königl. Bergzehnt-
ner Dr. Thiele in Eisleben, der Kaufmann Aehle
in Stolberg, der Kaufmann Hacht mann in Halle,
der Oekonom Karl Sachſe daſelbſt, der Kämmerei-Sekretair
Schäfer daſelbſt, der Richter Redtig zu Teuditz, der
Leinwandhändler Richter zu Naumburg, der Lieute-
vant und Bürgermeiſter Kirchheim zu Cölleda, der
Actuar Gottlöber daſelbſt, der Maaiſtrats- Aſſeſſor Kopp
zu Hohenmölſen, der Bürger Richter zu Teuchern,
der Kaufmann Wagner zu Duben, der penſionirte Aktuar
Claus zu Zördig, der Sattlermeiſter Knapp zu Zeitz,
der Kämmerer Preuß zu Dommitzſch, und der Schieß-
hausbeſitzer Wendt zu Herzberg,

durch Thätigkeit und die Anzahl der vermittelten Vergleiche be
ſonders ausgezrichnet, welches hierdurch b. lobend anerkannt
wird. Naumburg, den 21. Februar 1840. Königlich
Preußiſches Oberlandesgericht.“

Der zeitherige Aſſeſſor bei der Regierung zu Königsberg,
Freiherr v. Senden, iſt zum Regierungs Rath bei dem Re
gierungsKollegio zu Merſeburg ernannt worden.

Die Land und Stadtgerichts Aſſeſſoren Fr. W. Schmidt
zu Merſeburg und J. Fr. W. Vörkel zu Delitzſch ſind

den 3. Januar und reſp. 9. Januar eurr. zu Land und Stadt
gerichtsRäthen ernannt und dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor
St iſt eine etatsmäßige Aſſeſſor- Stelle bei dem Land und

tadtgericht zu Delitzſch den 12. Januar eurr. verliehen.
Der zuletzt bei dem Jnquiſitoriat zu Lieben werda als

Hülfsarbeiter beſchäftigte vormatige KriminalRichter zu Quer
furth, Ernſt, iſt den 10. Januar eurr. an das Jnquiſttoriat
zu Brieg, der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor J. Vocke zu
Naumburg iſt den 27. Januar curr. an das Oberlandesge
richt zu Magdeburg verſetzt.

Der Oberlandesgerichts Referendar K. G. Stephan zu
Naumburg iſt den 8. Januar curr. zum Oderlandesgerichts
Aſſeſſor ernannt.

Der Oberlandesgerichts Referendar E. L. von Stieg-
litz iſt den 31. Januar curr. zum Aktuar bei der Gerichts Kom
miſſion in Düben beſtellt.

Der Juſtiz-Kommiſſair Dr. Windmüller zu Erfurt
iſt zugleich zum Notar im Oberlandesgerichts Departement den
17. Januar curr. und der Kammergerichts Referendar W. L.
K. Lewien iſt den 7. Februar eurr. zum Fuſtiz-Kommiſſaie
bei der Gerichts Kommiſſion zu Lauchſtädt und den Patri-
monial- Gerichten in deren Bezirk mit dem Wohnfitze in Lauch
ſtädt ernannt.

Ungarn.
Nachrichten aus Preßburg zufolge iſt der Vorſchlag des

Peſther Komitats: „Den Jſraeliten in Ungarn das Jnkolat und
alle Rechte der Nicht Adeligen zu ertheilen von den Ständeg
einſtimmig angenommen worden.



Die vierte Säcular- Feier

der Erfindung der Buchdruckerkunſt
LSAM0.

(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45.,
48., 49. und 50. des Couriers.)

Mainz, d. 15. März. Wir ſehen uns heute in den Stand
geſetzt, das Programm zu der vierhundertjährigen Ju-
belfeier der Buchdruckerkunſt, wie dieſelbe in unſerer
Stadt, der Wiege dieſer einflußreichſten, und den Menſchengeiſt
am höchſten ehrenden Erfindung, die jemals gemacht worden iſt,
begangen werden ſoll, mitzutheilen. Programm: Säkular-
feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt durch Johann Guten-
berg. Vorfeier. Dienstag den 28. Juni 1840. Ewpfang
und Einweiſung der Fremden, die durch die Feſtkommiſſare
nach dem Lokale des Feſtcomite's geleitet werden. Abends
7 Uhr Feſtliche Darſtellung im ſtädtiſchen Schauſpielhauſe, wo
zu die legitimirten Abgeordneten der Städte, gelehrter und in-
duſtrieller Korporationen Eintrittskarten als Ehrengäſte erhalten.
Abends 10 Uhr: Feierliche Begrüßung der Statue Gutenberg's
und Volksgeſang. Mittwoch, St. Johannistag, den 24. Juni.
Morgens 7 Uhr Feſtlicher Empfang der legitimirten Abgeord-
neten im Saale des Stadthauſes von Seiten des ſtädtiſchen Vor-
ſtandes. Um 8 Uhr: Feierlicher Zug der ſtädtiſchen Behoöörden,
unter Aufnahme der belobten Abgeordneten in ihre Mitte, der
Buchdrucker, Buchhändler, Sanger, öffentlichen Schulen und
aller derjenigen Fremden, Bürger und Einwohner der Stadt
Mainz, die ſich dem Feſtzuge anſchließen zu wollen erklärt haben.
Der Feſtzug geht nach dem Dom, um alldort einem feierlichen
Gottesdienſte beizuwohnen. Nach geendigtem Gottesdienſte ver-
fugt ſich der Feſtzug, unter Aufnahme der im Dom verſammel-
ten Autoritäten, auf den Platz Gutenberg. Der Muſik, welche
den Feſtzug auf dem Platze empfangen hat, folgt dann die Auf-
fuührung einer Kantate. Hierauf Feſtrede von Seiten des Bur-
germeiſters. Am Schluſſe derſelben feierliche Bekränzung des
Monumentes Gutenberg's durch Frauen und Jungfrauen ſo
dann ein allgemeines Volkslied während dieſer Feierlichkeit ar-
beitet die vor dem Monumente aufgeſtellte Preſſe. Um 1 Uhr:
Mittageſſen auf Subſkription. Um 4 Uhr: Großes Geſangfeſt
in der neu erbauten feſtlich gezierten Halle, veranſtaltet durch
die Mainzer Liedertafel, wozu die legitimirten Abgeordneten als
Ehrengäſte eingefuhrt werden. An demſelben Abende, Jllumi-
nation des Monumentes, des Theaters und des Gutenbergs-
platzes. Donnerstag den 25. Juni. Letzter Tag der Säkular-

feier. Morgens 10 Uhr Allgemeine Verſammlung im Hofe
zum Gutenberg vertrauliche Beſprechungen, wie dergleichen
kurze Reden nach Wahl der Verſammlung. Beſchauung der
dort aufgeſtellten Prachtwerke der Typographie und ſeltener
Drucke, welche Gegenſtände ſodann auch im Laufe der ganzen
Woche dem Publikum zur Beſchauung aufgeſtellt bleiben. Nach
mittags 8 Uhr: Volksfeſt im Freien. Abends 9 Uhr: Großer

Feſtball, wozu die legitimirten Abgeordneten und mitwirkenden
Kunſtler als Ehrengäſte eingeführt werden. Während der drei
Feſttage, ſo wie die übrigen Tage der Woche und zwar bis ein
ſchließlich Sonntag den 28. Juni haben die Vereine fur Kunſt
und Literatur, der naturforſchenden Geſellſchaft und des Gar
tenbauvereins es ubernommen, in paſſenden Lokalen Ausſtellun-
gen von Gegenſtänden der Jnduſtrie, Kunſt und Natur zu ver
anlaſſen, während welcher Zeit auch alle Sehenswurdigkeiten
der Stadt von den Fremden unentgeltlich in Augenſchein genom-
men werden kounnen. Mainz, im November 1839. Der Stadt
vorſtand. Anmerkung. Das Feſtcomite erklärt ſich mit Ver
gnuügen hiermit bereit, etwaige beſondere Wunſche der reſpekti
ven Auswartigen, welche obige Feier mit ihrem Beſuche zu bechren
beabſichtigen, entgegen zu nehmen. Seine Adreſſe iſt: „An das
Comité zur Sacularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt in
Mainz.“

Erfurt. Die erſte Anregung einer ſolennen Feier des Ju
biläums der erfolgreichſten und ſegensvollſten aller Kunſte, ging
hieſigen Orts von dem Buchdruckereibeſitzer Herrn Cramer
aus, auf deſſen Vorſchlag ſich im vorigen Juli ein Comité zur
Vorbereitung jener Feier bildete, welches vor der Berarhung der
äußern Feſtlichkeiten die Anlegung eines thuüringiſch er
furtiſchen Albums beſchloß, zu welchem durch beſonderes
Cirkular von hieſigen ſowohl, als von auswärtigen, zu Thuü
ringen (ſei es durch Wohnſitz, durch Geburt oder durch beſoy
dere Vorliebe) ſich rechnenden Kontribuenten Geiſtesprodukte ev-
beten wurden. Was die am Johannistage und den folgenden
Tagen zu begehenden Feſtlichkeiten betrifft, ſo kann naturlich
eine ſo glänzende Feier, wie ſie in Mainz, der Wiege der herr
lichen Kunſt und in Leipzig, dem Mittelpunkte deutſchen Buch
handels und deutſcher Typographie, nicht erwartet werden, doch
iſt man auch hier nach Kräften bemuht, zur Verherrlichung des
Gegenſtandes das Mögliche beizutragen. Unter andern beab-
ſichtigt das Comité, einige der Würde des Feſtes angemeſſene
muſikaliſche Aufführungen zu veranſtalten und wird durch Ein
ladung unſerer ſämmtlichen muſikaliſchen Talente den beſten Weg
hierzu einſchlagen.

nicht vollendeten ſiebenten Lebensjahre. Die den Bereiche, nachſtehende fruh Morgens beo
FamilienNachrichten. tiefbetrubten Eltern widmen dieſe Anzeige mit ginnende Markte wieder anberaumt worden

der Bitte um ſtilles Beileid Freunden und und zwar:A Entbindungsanzeige. d Bekannten, und ſagen zugleich ihren Dank den 24. April in Pretzſch,
et e rin rer ver u n r für die ihnen erwieſene rege Theilnahme. 25. do. Torgau,
e re incuch erfolgte Enibinee v ſeiner n dorfden 18. Febr. 52 27. do. Eilenbarg,
lieben Fras von einer geſunden Tochter, Statt 7 e rg9 vjeder beſondern Anjeige, r t an. Bekanntmachungen. 30. do Querfs rth,

Eilenburg, den 18. März 1840. Bekanntmachung, 1. Mai Wiehe,
Fr. Jm. Ludwig, dem Remonte- Ankauf pro 1840 2. do. Weißenſee,
2ter Mädchenlehrer. betreffend. 4. do. Sangerhauſen,Todesanzeige. Zum Ankaufe von Rewonten, im Alter 6. do. Rosla.9

Heute Morgen 4 Uhr entſchlief in Folge von drei bis inclusive ſechs Jahren, ſind fur Die erkauften Pferde werden von der Mit
dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Re tair Kommiſſion zur Stelle abgenommeneiner achttägigen Nervenkrankheit unſer ge-

liehter einziger Sohn Reinhold im noch gierung zu Merſeburg und dem angrenzen und ſofort baar bezahlt.



Die erforderlichen Eigenſchaften der Pfer 800 Thlr. Preuß. Courant liegen gegen
de werden, als hinlänglich bekannt, voraus- pupillariſche Sicherheit auf eine Reihe von

Jahren zum Ausleihen bereit No. 1616.geſetzt. Ungezähmte Pferde und Krippenſetzer
ſind vom Kaufe ausgeſchloſſen.

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich
mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, einer
Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken ver
ſehen ſein.

Berlin den 14. Februar 1840.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das

Remonte-Weſen.
gez. v. Coſel. v. Stein. Mentzel.

Diejenigen Herren Schullehrer, welche
in der Konferenz zu Morl am 28. Februar
1838 zur Berathung über die neuen Statuten
fur die Schullehrerwittwenkaſſe des Saal-
kreiſes bevollmächtigt worden ſind, fordere ich
hierdurch auf, ſich in dieſer Angelegenheit am
25. März d. J. bei dem Hrn. Schullehrer
Brügert in Mötzlich zu verſammeln.

Halle, d. 18. März 1840.
Der Königl. Superintendent

Dr. Tiemann.
Jagd-Verpachtungen.

Zur meiſibietenden Verpachtung der in
ieſemn Jahre pachtloe werdenden, zum hieſi

gen Oberförſterei Bezirke gehörigen Jagd
Reviere, und zwar

1) der vollen Jagd auf der Schließdor-
fer, Petersdorfer, Welzer und
einem Theile der Landsberger Flur,

2) der vollen Jagd auf der Schrenzer
und Siegelsdorfer Flur,

8) der niederen Jagd auf der Siegels-
dorfer Flar,

4) der niederen und Vor Jagd auf der
Zörbiger Amts-Koppel bei Heideloh,

6) der vollen Jagd auf der Spröödaer
Flur,

6) der niederen Jagd auf der Wallwitzer
Flur,

7) 2 59 Brachſtäd-ter Flur, und

O ppinerFlur,
iſt Termin auf

Freitag den 3. April c.,
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Adler
in Brehna anberaumt, zu welchem Pacht-
hebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß die Verpachtungs Bedingungen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Zöckeritz, am 16. März 1840.
Der Königl. Oberförſter

v. Schutz
Den 29. d. Mts. März, Nachmittags

2 Uhr, ſoll in dem hieſigen Gaſthofe das all
hier ſonſt suh No. 104. jetzt 114. belegene
Wohnhaus und Zubehör, nebſt 1 Pflaumen-
baumkabel, bffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Helfta, den 15. März 1840.
Gottfried Hildebrandt.,

gut conditionirte Laſtwage, zum Wiegen von

Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſtonair

3

E. Dönitz.
Ein junger ſtarker geſunder Menſch, der

Luſt hat die Windmuller Profeſſion zu erler
nen, kann ſich unter billigen Bedingungen
melden beim Muller Friedrich Sauer.

Gerbſtädt, den 16. März 1840
Noch Braunkohlenſteine bei

Scharre, Strohhof.
Es wird eine bereits gebrauchte aber noch

8 10 Ztr. zu kaufen geſucht in No. 1191.
h. Geiſtſtraße eine Treppe hoch.

Da ich mich veranlaßt geſehen habe, die
Geſchäftsverbindung mit meinem bisherigen
Unter Einnehmer Friedr. Gramm in
Zörbig aufzuheben, und die Vertheilung
der von ihm zur 81ſten Lotterie abgeſetzten Looſe
zur 4ten und Sten Klaſſe ſelbſt zu ubernehmen,
ſo fordere ich deſſen ſämmtliche Intereſſenten
hierdurch auf, die Looſe 4ter Klaſſe gegen Vor
zeigung oder Einſendung der Looſe 8ter Klaſſe,
und gegen Entrichtung des planmäßigen Ein
lage Betrags binnen der auf jedem Looſe be
merkten Präkluſtv- Friſt bei mir in Empfang
zu nehmen, widrigenfalls dieſelben aller An
ſpräche an ihren Looſen verluſtig gehen,

Halle, den 19. März 1340.
Der Königl. Lott. Einnehmer Lehmann.

Eine Wirthſchafterin von 25 bis 30 Jah-
ren und außerhalb, findet zum 1. April eine
Stelle in Halle durch das Kommiſſions Bü-
reau daſelbſt, Domplatz No. 921.

Von der rühmlichſt bekannten
praktiſchen Anweiſung

zum
Schachſpiel

von
A. D. Philidor

iſt ſo eben die 5. Auflage erſchienen und in al
len Buchhandlungen zu haben, 22 Bogen bro
chirt Preis 18 Gr. (223 Sgr.)

Ed. Heynemann in Halle.
Den Bewohnern von Mücheln und der

Umgegend zeige ich hiermit an, daß ich mich
hieſelbſt niedergelaſſen habe und bei der ver
wittweten Frau Panſer wohne.

Sanct Ulrich, den 18. März 1840.
W. Franke,

Praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburts

helfer. 4Die beiden suh Nris, 826/27. ganz in der
Nähe des Marktes belegenen in dem beſten
baulichen Zuſtande ſich befindenden Häuſer, in
welchen eine Reihe von Jahren hindurch ein
bedeutendes kaufmänniſches Geſchäft betrie
ben acht Stuben nebſt Kammern, ein be-
deutendes Waaren Gewoölbe, drei große maſ-
ſive trockne Keller, Hof mit Röhrwaſſer c.
ſtehen bei weniger Anzahlung entweder zu
verkaufen oder zu verpachten.

Das Nähere bei D. F. Gerlach sen.
zu Halle an der Saale im ehemaligen Pack-
hofsgebäude.

Mehrere Ackergüter, 2 Stunden von
Halle gelegen, mit 200 und 160 Morgen des
beſten Feldes, ſchönen Gebäuden, vielen
Wieſen, Gärten, Obſt- und Holznutzungen
verſehen, ſollen ſofort mit dem vollſten Jn
ventarium ſehr billig verkauft werden; inglei
chen eine Schenke zwei Stunden von Halle
gelegen, mit ſchönen Gebäuden und 30 Schef-
fel Ausſaat Feld, iſt ſehr billig zu verkaufen.

Supprian in Halle, Leipzigerſtraße

No. 316 wohnhaſt.

Botanik,
Fur Freunde und Kenner derſelben

Vollſtändig in drei Bänden, als
claſſiſch von allen Botanikern
anerkannt, ſowohl fur den Botaniker
von Fach, als auch fur den Freund
der Botanik unentbehrlich, kann die
dritte Auflage von

J. C. Moessler's
Haudbuch der Gewächskunde.

Dritte Auflage
herausgegeben vermehrt und verhessert

von
Dr. J. C. L. Reichenbach,

gr. 8. 3 Bände. Altona, Hammerich,
64 Thlr.

nicht dringend genug empfohlen werden.
Dieſes ſichere, zuverläſſige Handbuch,

hat bereits beim Studium der Gewaächskande
ſich als höchſt praktiſch bewährt, was
wohl nichts beſſer beweiſt, als die allge
meine Verbreitung deſſelben wodurch es
auch möglich wird, einen ſo billigen Preis
zu ſtellen.

Jn ſämmtlichen ſoliden Buchhandlungen
Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz c.
in Halle in der Küm mee l'ſchen
Buch-, Kunſt und Muſikalien-
handlung, iſt dieſes gediegene Werk
ſtets vorräthig.

Jch habe im hieſigen Orte eine Fabrik von
allen Sorten Peitſchen errichtet, und befin
det ſich ein Lager von dergleichen immer bei
mir in meiner Wohnung in hieſiger Oelgrube
No. 326. zur beliebigen Auswahl zum Ver
kauf im Einzelnen und im Ganzen, vor
räth'g.

Jndem ich mein Geſchäft einem hieſtgen
und auswärtigen verehrten Publikum erge-
benſt empfehle, bitte ich um recht zahlreiche
Aufträge, und bemerke dabei, daß in der
Leipziger Meſſe ich in der Katharinenſtraße
No. 391. im Hausſtande rechts, ſeil haben
werde.

Merſeburg, d. 14. März 1840.
Franz Wirth.



Mäühlen- Verkauf.
Jch bin geſonnen, meine allhier

(he ſogenannte Dorfmühle, wo möglich bal
dign zu verkaufen. Das Gefälle iſt acht El
en, ſtets aushaltendes Waſſer, ein Mahl-
gang, eine Oelmühle mit ſechs Paar Stam-
pfen, Walzenzeug und Steisen, im vorigen
Jahre neu erbaut. Da in hieſtger Gegend
Oelfruüchte in Menge erzeugt werden, und
überhaupt der Lage wegen der Abſatz der Ku
chen, ſo wie der des Oels, im Einzeln bedeu
tend iſt, ſo kann dieſes Geſchäft bei gegen
wärtigen Verhältniſſen der Oelmuühle fabrik
artig betrieben werden Alle Wohn und
Wirthſchaftsgebäude ſind größtentheils neu,
und im beſten Stande. Ein großer Obſt
und Gemüſe Garten, worin ſich beſonders
ein Stück Feld befindet und unmittelbar bei
der Mähle gelegen iſt, ſechs Acker Wieſen
nutzung und ohngefähr eben ſo viel Feld
grundſtücke, nebſt allen Baurnußungen und
Rechten. Es können auch mehrere Feldgrund-
ſtücke dabei bleiben welche ich erſt erkauft,
und einſchließlich nicht zu der Muhle gehören.
Darauf Reflektirende mögen die Güte haben
und ſich ohne Unterhändler in portofreien Brie
fen an mich ſelbſt wenden, um das Nähere zu
erfahren.

Wolmirſlädt, d. 10. Februar 1340.
Koch,

Muhlenveſitzer.
A.

Unterzeichneter iſt geſonnen auf den 30.
d. M., Vormittags um 9 Uhr, in hieſiger
Schenke ein Haus und vier Morgen Acker,
einer Pflaumen und Weidenkabel, nebſt
einer guten Werkſtelle, in welcher ſeit mehreren
Jahren die StellmacherProfeſſion be.rieben
worden iſt, und in weichem ſich 1 Stube
Käche und Keller befindet, auch im Oite ſelbſt
ein Amthof mit 6 Geſpann Pferden befindlich
iſt, veränderungswegen meiſtbietend gegen Zah
lung in Preuß. Courant verkauft werden, wo

Käufer einladetg bei Eisleben, d. 18. März 1840.
Friedrich Baarmann,

Stellmacher.

Geſuch. Ein praktiſcher Oekonom von
geſetzten Jahren, welcher mehre Stellen auf
bedeutenden Rittergütern verwaltet hat, und
hierüber die gültigſten Zeugniſſe beizubringen
im Stande iſt, ſucht als Adminiſtrator,
Rechnungs führer oder Oberverwal-
ter baldmöglichſt eine Anſtellung. Derſelbe
ſieht weniger auf großen Gehalt als auf hu-
mane Behandlung und erſucht diejenigen,
welche hierauf reflektiren ſollten ihre geneig-

ten Offerten an Herrn Johann Bern-
hard Eck, zu Leipzig, wohnhaft Kauz
No. 865. erſte Etage gelangen zu laſſen.

befindli-

4

Ausverkauf
ausrangirter Modewagaren.

Von heute an und fol-
gende Tage, verkaufe ich
nachſtehende Waaren zu
außerordentlich billigen
Preiſen aus, als: Ponlt de
soie und Gros M Orleans von 21 bis 23 Gr.
die Elle, 4 Gros de Naples und Marcelline
von 17 bis 18 Gr. ſchmale Gros de Na-
ples, Royal und Satin russe von 8 bis 14 Gr.,
karrirte Gros de Naples und Moirée von 8
bis 105 Gr. e ſchwere ſeidene Stoffe in Re
ſtern von 17 bis 20 Gr. Levantine von 7
bis 83, 3 gemuſterte Thibets von 11 bis 12 Gr.,

Florence couleurt von 5 bis 53 Gr. Mar-
celline desgleichen von 7 bis 9 Gr., ſchwarze
Sammete à 23 Gr. Unnſchlagetücher und
Shawls von 14 bis 6 Thlr., und große
CErèpe und Foulardstucher von 2bis 37 Thlr.,
2 dergleichen von 21 bis 40 Gr., 4 Erèpe-
und Flortucher von 6 bis 18 Gr. Flor- und
Blondenſchleier in großer Auswahl von 4 bis
28 Gr., Monsselin de laine Shawls von
30 bis 38 Gr. Colliers dergleichen von 7 bis
9 Gr. Erèpe und Gaze-Shawls von 12 bis
30 Gr. Kinder Shawls von 5 bis 10 Gr.,
ſeidene Damen Cravatten von 4 bis 10 Gr.,
dergleichen mit Stickerei von 14 bis 20 Gr.,
Mouſſelin-, Gaze- und Linon Kleider von
I bis 32 Thlr. ſchwere ſeidene Weſten von
14 bis 32 Gr., Sammet dergleichen von 24
bis 40 Gr., halbſeidene dergkeichen von 7 bis
14 Gr., engliſche Pique und Valencia derglei
chen von 6bis 22 Gr. faconnirt ſeidene Her
renhalstuücher, Shlips und Thibettucher von
26 bis 36 Gr., ſeidene Taſchentucher von 18
bis 28 Gr., acht oſtindiſche dergleichen von 30
bis 36 Gr. 9 bis P große halbſeidene Tucher
von 5 bis 26 Gr. wollene dergleichen von 5
bis 20 Gr. weiße und bunte Herrenhals-
tuücher von 3 bis 9 Gr, dergleichen Taſchen
tuücher von 3 bis 5 Gr., Futterkattune
à 1 Gr. die Elle, S dergleichen von 13 bis
13 Gr. Ginghams in verſchiedenen Breiten

von 14 bis 25 Gr., Köper dergleichen à 23 Gr.,
Kattune von 14 bis 24 Gr., engliſche derglei-
chen von 25 bis 34 Gr. F Zitze von 4 bis
5 Gr. Kattun Kleider von 14 bis 21 Thlr.
das Kleid, Meubelkattune von 5 bis 6 Thlr.
das Stuck, Meubeldamaſte von 84 bis 10 Gr.
die Elle, gedruckte Thibets von 52 bis 7 Gr.,
wollne engliſche Luſtre von 33 bis 44 Gr.,
ſächſiſche Thibets à 52 Gr. dergleichen Me-
rino's von 45 bis 5 Gr., gedruckte dergleichen
von 3 bis 33 Gr., karrirte dergleichen in ſchwe
rer Waare von 24 bis 3 Gr. dergleichen
à 44 Gr., engliſche Circaſſia's von 42 bis

5 Gr., 4 und S halbſeidene Kleiderſtoffe von
21 bis 8 Gr., engliſche Leinwand von 2 bis
3 Gr. weiße Damaſte zu Tiſchgedecken à
44 Gr., Handtücherzeuge à 24 Gr., Servietten
von 5 bis 52 Gr. das Stuck, bunte Tiſch
decken von 26 bis 32 Gr., weiße, gewirkte
Bettdecken von 18 bis 40 Gr., buntgedruckte
dergleichen von 16 bis 26 Gr 5 bis 2 breite
Spitzengrunde von 3 dis 12 Gr. die Elle, eine
Partie dergleichen in Streifen zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen wollne Shawls von 32
bis 5 Gr. das Stuck, Pique- Cravatten von
6 bis 7 Gr. Herrenhalskragen à 8 Gr. das
Dutzend, Hoſentrager von 2 bis 4 Gr. das
Paar, Damenſtrumpfe und Socken von 3
bis 4 Gr., Glace Handſchuhe von 4 bis 7 Gr.,
baumwollne dergleichen in weiß und couleurt
von 14 bis 2 Gr., abgepaßte Schurzen von
25 bis 9 Gr. das Stuck, ſeidene dergleichen
in couleurt und ſchwarz von 8 bis 32 Gr.,
Barégetücher von 1 bis 24 Gr. abgepaßte
Damenmantel von 3 bis 7 Thlr. IOO
Stück FRousselim de
Iaine Kleider von Z3 bis
S Thlr. verſchiedene Reſter in
Monsselin de laine, Merino und Kattun
und mehrere andere Artikel.

Bemerkte Preiſe ſind aber nur in der
Dauer der Ausverkaufszeit gultig.

Ernſt Seiberllch
in Leipzig, Petersſtraße No, 45/36.

100 Ctur. ganz ſchönes geſundes Wiefen

heu verkauft das Rittergut Wörmlitz.
Jm Gaſthof zum blauen Hecht ſind einige

Wiſpel Hafer ſowohl im Einzeln als im Gan
zen zu haben.

Beim Anſpänner Schmidt in Schler
tau liegen 200 Citnr. Heu zu billigen Prei
ſen zu haben.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
meinem Sohn Theodor Deißner die
pro Cura und ausgedehnteſte gerichtliche Votz
macht zu Führung meiner Handlung und ſon
ſtigen Angelegenheiten gegeben habe.

Halle, den 17. März 1840.
D. G. Deißner.

Reine trockene Thierknochen
werden in der Zuckerſiederei am Hos-
pitalplatz fortwährend gekaufe.

Sonntag den 22. d. M. wird ein Waſ-
feikuchenfeſt gehalten, Muſik durch die Trom
peter aus Merſeburg, wozu ergebenſt ein
ladet Linke in Reideburg.
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Beilage zu Nr. 68.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 20. März 1840.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 1. März. Die Orendurger Poſt bringt

die Nachricht, daß General Perowsky mit ſeiner ganzen
Armee, am 238. Januar, dis auf 15 Meilen vor Chiwa vor-
gedrungen iſt. Der Chan des Usbeken, ein ſehr berühmter Krie
ger, bot ihm ſeine Dienſte an. Die Kavallerie, welche weite
Exkurſionen macht, iſt von den Einwohnern ſehr freundlich em-
pfangen worden. Mehr als 150 in Chiwa gefangene Ruſſen
wurden befreit. Jhre Freude war ſo groß, daß ſie den Solda-

ten die Füße kuüßten. Es liegt tiefer Schnee, doch ſind die Trup
pen geſund und haben Proviſion im Ueberfluß. Der Chan von
Chiwa hat Geſandte an General Perowsky abgeſchickt, daß
er perſönlich keinen Widerſtand leiſten wolle, daß er aber nicht

ſein eigener Herr ſei.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Jn der geſtrigen Sitzung der De

putirtenkammer waren viele Zuhörer zugegen, weil man
wußte, daß der Geſetzentwurf uüber die geheimen Fonds
vorgelegt werden ſollte. Der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Re

muſat, verlangte die Summe von 1 Mill. Fr. Die Kammer
beſchloß, den Antrag am Sonnabend in den Bureau berathen
zu wollen ſodaß da dann erſt die Prufungskommiſſion erwählt
und nach deren Berathung Bericht erſtattet werden muß, die
Kammerverhandlungen ſelbſt erſt ſpäter ſtattfinden können.

Paris, d. 14. März. Der Konſeil der Miniter wird ſich
heute bei Hrn. Thiers gleich nach der Deputirtenſitzung ver-
ſammeln. Hr. Thiers ſoll entſchieden ſein, von dem Koönig
die Auflöſung der Kammer zu verlangen. Die Kommiſſion

zur Prüfung des Geſetzes über die geheimen Fonds beſteht aus
den HH. Lamartine, Harle, Caumartin, Wuſtem-
berg, Berville, Amilhau, Havin, Berger, De

fitte. Die HH. Caumartin, Berville, Berger und Defitte
gehoörten zu den 218 und werden zweifelsohne fur Hrn. Thiers
ſtimmen. Die HH. Lamartine, Harlé, Wuſtemberg und Amil-

gehören zu den 221. Hr. Havin gehört zur Oppo-
und wird zweifelsohne die Stimmen der Kommiſſion

theilen

Großbritannien und Frland.
London, d. 12. März. Der toryiſtiſche Standard ent-

hält: Es heißt, die chineſiſche Regierung habe Kaperbriefe aus-
gegeben und eine große Anzahl Kriegsyonken durchkreuze die
oſtindiſchen Gewäſſer bereits ſeien viele engliſche Kauffahrtei-
ſchiffe mit reichen Ladungen eine Beute der Korſaren geworden.
re in der City zweifeln noch an der Kriegserklärung gegen
China.

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes hat Herr Kin
non die Miniſter befragt ob die Regierung officielle Mitthei-
lungen über die Kriegserklärung gegen China erhalten Lord
John Ruſſell antwortete, die Regierung habe ſolche Mit
theilungen nicht erhalten, aber dem Gouverneur ſeien Befehle
ertheilt worden, einige Vorbereitungen zu treffen. Sir Ro-
dert Peel fragte, ob, im Falle der Krieg erklärt werden

m m ma

wurde, er auf engliſche Rechnung und auf Koſten der vereinig
ten Königreiche geführt werden wurde, und ob die Regierung
die Abſicht habe, dem Parlament eine Botſchaft vorzulegen die
daſſelbe von ihrem Willen, die Feindſeligkeiten zu beginnen in
Kenntniß ſetze. Lord Palmerſton antwortete, das Erſtere
werde geſchehen, das Letztere nicht.

Aus einer dem Parlament im Jahr 1834 vorgelegten ſchrift
lichen Nachweiſung ging hervor, daß bei der britiſchen
Seemacht in vier Jahren 7048 Perſonen nach kriegsgerichtli-
chem Ausſpruche körperliche Zuchtigungen erhalten hatten. Eine
andere Mittheilung wies nach, daß in dem mit dem 31. Dec.
1836 geſchloſſenen fuünfjährigen Zeitraume 1227 Soldaten, oder
jährlich 243, mit der neunſträngigen Peitſche waren gezuchtigt
worden. Aus denſelben Nachweiſen ging hervor, daß binnen
jener Zeit 332 Matroſen gleiche Zuchtigung erlitten hatten und
von dieſen 1559 Perſonen waren 242 zum zweiten Male, 44
zum dritten Male gepeitſcht worden. Es ſei hohe Zeit, ſagt der
Sun, daß dieſe Grauſamkeiten aufhoörten.

Belgien,.
Bruſſel, d. 12. März. Die Repräſentantenkam-

mer hat, heute die Erörterung des Kriegsbudgets begonnen.
Der erſte Punkt, der verhandelt wurde, war die Frage von der
Wiedereinſetzung des Generals Vandersmiſſen in den Ar
mecrkadre. Mehrere Miniſter behaupteten die Regierung habe
den General welcher in Folge einer orangiſtiſchen Verſchwoörung
aus Belgien früher entflohen war) kraft des Art. 20 des Frie
densvertrags amneſtiren müſſen. Dieſe Anſicht wurde in der
Kammer beſtritten und Herr Dumortier machte ſchließlich
den Antrag auf folgende Reſolution: „Die Kammer hat mit
Bedauern das Verfahren der Regierung in der Angelegenheit des
Generals Vandersmiſſen wahrgenommen welche Reſo-
lution darauf mit 42 gegen 38 Stimmen durchging. Die Mi-
niſter haben in Folge dieſes Beſchluſſes ihre Entlaſſung einge-
reicht.

(Bittſchriften-Bewegung zu Gunſten der nie-
der deutſchen Sprache.)

Die Zahl der bittſtellenden Gemeinden erhebt ſich jetzt bereits
auf 100 und vermehrt ſich noch täglich. (Freie Preſſe).

Unter den Unterzeichnern der Bittſchrift zu Synghem befin-
den ſich ſiebenzehn Damen. Ehre dieſen Frauen, man
wird ſie als Vorbilder der Treue fur die Mutterſprachbe
ruühmen, wie man die Weiber von Weinsberg als Muſter ehe-

licher Treue preiſt. (Jdem.)Die in Lütt ich wohnenden Flammänder wollen ſich auch den
Beſtrebungen ihrer Landsleute, damit das Flammandiſche wie-
der in ſeine Rechte trete, anſchließen. Die Gazete van Gend
zeigt an, daß die Bittſchrift viele Unterzeichner dort ſindet.

(Jdem.)
Aus Dendermonde haben wir Erfreuliches zu berichten.

Die Bittſchrift, mit zahlreichen Unterſchriften verſehen, iſt be
reits an die Kammer geſendet worden. Der Herr Stadtpaſtor

und Decan Van Hecke iſt hierin mit gutem Beiſpiele voran

gegangen, (Jdem.)



Spanien,.Munieſa, d. 4. März. Hauptquartier Espartero“s.)
Nur mit den müühſamſten Anſtrengungen haben wir das ſchwere
Geſchütz, das mehreremale in Gefahr war, von dem Schnee
verſchlungen zu werden, bis hierher gebracht. Man mußte ſich
Bahn durch das Eis brechen, um einen zugänglichen Weg zu
erhalten, und den hundert Mann, die die Pferde bei der Fort
ſchaffung der Artillerie unterſtützten einen ſichern Schritt zu ge
währen. Die Kälte iſt uberaus ſtreng. Mehrere Menſchen ſind
erfroren aber das hat unſern Enthuſiasmus um nichts gemin-
dert. Wir werden uns einige Tage ausruhen, um neue Opera-
tionen gegen die kleinen Plätze zu beginnen, die in den Umge-
bungen von Cantavieja und Morella liegen, welche letztere man
ſpäter nach aller Kriegsregel angreifen wird, und ich ſehe nicht
ein, welche ernſtliche Hinderniſſe entgegenſtehen können, daß ſie
nicht Anfangs dieſes Monats, oder in den nächſten Tagen des
anderen in unſere Hände fallen ſollten.

Vermiſchtes.
Jn „Friedrich's des Großen Jugend und Thron

beſteigung von Preußen welches Buch ſo eben in Berlin er
ſchienen iſt, ſteht eine Jnſtruktion fur den Berliniſchen Zei
tungsſchreiber, vom 5. Juli 1740. Es heißt darin unter An
derm: „daß Gazetten, wenn ſie intereſſant ſein ſollten, nicht
genirt werden durften, daß dies wegen des Artikels von Berlin
indistinecte zu observiren ſei, wegen auswärtiger puissancen
aber eum grano salis und mit guter Behutſamkeit.“

Zwiſchen Amſterdam und Utrecht wird vom 15.
April ab eine Schnellpoſt in einem Diezſchen Wagen, welcher
40 Paſſagiere faßt, auf 10 Rädern läuft und von 4 Pferden
gezogen wird in Gang geſetzt werden.

Aus Weſtphalen, d. 6. März. Wie ſehr der Aber-
glaube noch immer unter den gemeinen Leuten herrſcht, davon
mag Folgendes, ganz in Wahrheit beruhend, als Beleg dienen.
Jm Juli v. J. entwich aus der Feſtung Minden ein Sattlerge
ſelle, der wegen wiederholten gewaltſamen Diebſtahls auf viele
Jahre verurtheilt war, ſo daß auf ſeine Habhaftwerdung eine
Prämie von 50 Thlrn. geſetzt iſt. Dieſer gefährliche Menſch
treibt ſich nun hier in der Gegend herum und macht dieſelbe höchſt
unſicher. Aller Anſtrengung und Wachſamkeit der Polizei un
geachtet, hat man dieſes höchſt gefährlichen ſchlauen, abge-
feimten Spitzbuben nicht habhaft werden können. Dies hat darin
ſeinen Grund, daß er heute als Viehhaändler gekleidet, morgen
im Bauernanzuge, dann in Frauenkleidern, als Soldat c. er
ſcheint. Er ſoll ſtets mit 2 Piſtolen und einem großen Meſſer,
unter den Kleidern verborgen bewaffnet ſein. Vor etwa 14
Tagen kommt er, als Frauenzimmer gekleidet, Vormittags zu
einem Bauern in Elverdiſſen. Die Frau leidet gerade an hefti-
gen Zahnſchmerzen. Er äußert ſein Bedauern und ſucht ſich Zu
trauen zu erwecken. Sodann wirft er die Bemerkung hin, er
wolle ſie davon befreien, es ſei aber nöthig, zu erforſchen, ob
die Zahnſchmerzen vom Guten oder Boöſen (dem Teufel) herruhr
ten. Dazu ſei nöthig, daß die Frau ein Ei bringe. Es wird
gebracht. Nachdem er es beſehen, ſagt er zu der Frau, ſie ſolle
das Ei ins Bett legen. Dies geſchieht. Nach einer Viertel
ſtunde muß ſie es wieder holen, und nun ſagt er: „Jch werde
das Ei vor ihren Augen in einer Schale oöffnen. Kommt
daraus ein weißer Wurm, ſo ruhren die Zahnſchmerzen
vom Guten, iſt's aber ein ſchwarzer, ſo hat ihr der Boöſe
die Zahnſchmerzen angethan.“ Das Ei wird darauf im
Beiſein der Frau und ihres Mannes geöffnet und ein ſchwar
zer Wurm kommt daraus hervor. Die beiden Leute ſind tief er
griffen, doch der abgefeimte Spitzbube bemerkt: Er könne die
Frau nur erſt dann von ihren Zahnſchmerzen befreien, wenn die
Eheleute zuvor von Allem, was ſie an Geld und Geldeswerth im

Hauſe hätten, ſich entledigten.

mit dem Verſprechen, am folgenden Morgen wiederzukommen.
Wer ſich aber nicht ſehen ließ, war der Dieb. Die Leute wer
den beſorgt, offnen den Schrank und finden jetzt, wie ſehr
ſie betrogen worden ſind. Da ſie zu den ſogenannten Frommen
gehören ſo ſpotten und lachen die Nachbarn uüber ihren Aber-
glauben. Man ſollte wahrlich nicht glauben, daß es jetzt noch
ſolche abergläubiſche Menſchen gäbe.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 17. März a Br. G. S Br. G.
St. Schuldſch. 4 1044 103 ſPomm. Pfandbr. 341034
Pr. Engl. Obl. 30 (4 103510244 Kur. u. Nm. do. 34 103
Pr. Sch. d. Sech. 733 734 Schleſiſche do. 33 1102
Km. Obl. m. l. C. 33 1024 1012 ſrückſt. C. d. Km. 943
Nm. Schuldv. 34 1024 101 do. do. d. Km. 942
Berl. Stadt Obl. 4 1044 1033 Zinsſch. d. Nm. 944
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 Gold al marco. 214 215do. do. 34 1005z ſPReue Dak. 18Danz. do. in Th. 47 FpFriedrichsd'or 133 123
Weſtpr. Pfandbr. 34 1027 102 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 94 8Oſtp. Pfandbr. do. 34 1023 10234 Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Pregß. Gelde,

Nordhauſen, den 14. März.
Weizen 11 thl. 23 ſgr. pf. bis 2 thl. 3 ſgr. pt.

Roggen 1 14 19Gerſte 14Hafer 519 122Rüböl, der Centner 124 13 thl.
Leinöl 11 thl.Magdeburg, den 17. März. (Nach Wisvpeln.)

44 60 thl. Gerſte 30 331 thl.
34 38 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. März: 15 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Guesbeſ. Ramann a. GSleichenthal.
Hr. Kaufm. Mothens a. Hamburg. Hr. Kaufm. Weis-
mer a. Hanau. Hr. Kaufm. Müller a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Groſer a. Leipzig.

Stadt Zuürich: Hr. Kaufm. Bruker a. Frankfurt. Hr. Oek.
Wettner a. Holſtein. Hr. Part. Haße a. Lübeck. Hr.
Paſtor Stip a. Oſtfriesland. Hr. Amtmann Spielberg a.
Helbra. Hr. Kaufm Heithaus a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza. J
Kaufm. Götze a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedrich a. Erfurt.

Hr. Cand. Müller a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Hr. OLG.Ref. Bereydes a. Magdeburg.

Hr. Schauſp. Findeiſen u Hr. Kaufm. Böttiger a. Leipzig.

Es geſchieht. Die Leute geben
Alles, 30 40 Thlr. an Werth; es wird in einen Beutel ge
naäht unter vielen Zauberſpruchen und dann müſſen ſie in einer
Ecke niederknieen und einige Zeit beten. Während deſſen verſteckt
der Böſewicht das Packet unter ſeine Kleider ein anderes aber,
von dem er vorgiebt, die Sachen ſeien darin, wird in einen
Schrank gelegt, den er zuſchließt und den Schluſſel zu ſich ſteckt.
Als die Leute aber bemerken, daß ſie den Schlüſſel nicht entbeh-
ren könnten, müſſen ſie ihm einen andern Schrank anweiſen.
Er nimmt den Schluſſel, legt ihn da hinein und ſagt, derſelbe
dürfe bis zum andern Morgen 9 Uhr nicht angerührt werden.
Die Zahnſchmerzen haben ſich allmählig faſt verloren; der
ſchlaue Betruger wird reichlich beſchenkt und entfernt ſich darauf
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